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Bericht
aus dem Landtag FRAKTION

im Niedersächsischen Landtag

Parlamentarischer Geschäftsführer

Sehr  geehrte Damen und Herren,

wie zu erwarten war, hat die Opposition die
während der Sommerpause ruhende Kampa-
gne gegen die Schulpolitik und gegen Kultus-
ministerin Elisabeth Heister-Neumann
wieder aufgenommen.

Hintergrund ist ein gegen den Vorsitzenden
der Gewerkschaft Erziehung und Wissen-
schaft  (GEW)  eingeleitetes Disziplinarver-
fahren wegen des Verdachts, dass er seiner
Unterrichtsverpflichtung nicht nachgekom-
men ist. Generell gilt: Wenn ein Fehlverhal-
ten, z. B. das Nichterteilen von Unterricht,
festgestellt wird, dann hat der Dienstherr die-
sen Sachverhalt aufzuklären. Da gibt es kei-
nen Entscheidungsspielraum. Das gilt für jede
Person, gleich welche herausragende ehren-
amtliche oder hauptamtliche Funktion diese
Person innehat. Dies erfolgt auch aus Grün-
den der Gleichbehandlung aller Beschäftig-
ten im öffentlichen Dienst, insbesondere auch
bei unseren 86.000 Lehrern, die tagtäglich ih-
ren Beitrag leisten und helfen, die Unterrichts-
versorgung zu sichern.

Deshalb der Landesregierung vorzuwerfen,
das Verfahren sei politisch motiviert, obwohl
konkrete Verdachtsmomente für ein Dienst-
vergehen vorhanden waren, ist mehr als aben-
teuerlich. Dies umso mehr, als dass der Be-
troffene selbst eingeräumt hat, seiner
Unterrichtsverpflichtung nicht nachgekom-
men zu sein. Es war folgerichtig und zwin-
gend notwendig, die im Raum stehenden
Verdachtsmomente aufzuklären. Um zu ei-
nem Ergebnis zu kommen, war die Einleitung
eines Disziplinarverfahrens zwingend. Inso-
fern haben alle Beteiligten korrekt gehandelt.
Ministerin Elisabeth Heister-Neumann ge-
nießt nach wie vor das uneingeschränkte Ver-
trauen der CDU-Landtagsfraktion. Die Op-
position wird dieses Thema weiter am Kochen
halten wollen. Wir sollten uns davon nicht
beirren lassen.
Eine unterhaltsame und interessante
Lektüre wünscht Ihnen

 „In den nächsten Jahren brauchen
wir weiterhin jeden Energieträ-
ger: die erneuerbaren Energien,
die fossilen Energiequellen und
als Restoption in einem
überschaubaren Zeitraum auch
die Kernenergie. Nur so bleibt
eine saubere, sichere und bezahl-
bare Energieversorgung gewähr-
leistet“, sagte der CDU-Umwelt-
experte Martin Bäumer in der
Aussprache über die Antwort der
Landesregierung auf die Große
Anfrage von CDU und FDP zur
Energieversorgung in Nieder-
sachsen. „Wer diese Antwort
sorgfältig liest, kann nicht länger
behaupten, dass wir von heute auf
morgen auf die Kernenergie ver-
zichten können.“

Selbst mit den anspruchvollsten
Erwartungen ließen sich nur 55%
des Stromes in Deutschland mit

Niedersächsischer Landtag debattier t Ant wort auf die
Große Anfrage von CDU und FDP zur Energieversorgung
in Niedersachsen
Martin Bäumer: „Wir brauchen weit erhin jeden
Energieträger“

erneuerbaren
Energien und
Kraft-Wärme-
Kopplung pro-
duzieren, die
restlichen 45% müssten mit an-
deren Energien gedeckt werden.
Daher sei es richtig, vorüberge-
hend an der Kernenergie als
Übergangstech-nologie festzu-
halten und zugleich neue, mo-
derne Kohlekraftwerke zu bauen.
Nur so könne der Ausstoß von
Kohlendioxid um 25% und der
Ausstoß von Staub, Schwefeldi-
oxid und Stickstoffoxiden um 55
bis 60% reduzieren werden, er-
klärte Martin Bäumer: „Jedes
neue Kohlekraftwerk, für das ein
altes Kohlekraftwerk abgeschal-
tet wird, ist ein Gewinn für Um-
welt und Wirtschaft in Nieder-
sachsen.“ Als „heuchlerisch“

 Foto: Picture-alliance
Den erneuerbaren Energien gehört die Zukunft: rotierende Windräder in
Midlum, Landkreis Cuxhaven

Lesen Sie weit er auf Seit e 2
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nannte der Energie-Experte in die-
sem Zusammenhang die SPD, die
einerseits moderne und umwelt-
schonende Kohlekraftwerke forde-
re und zugleich an potentiellen
Standorten massiven Widerstand
organisiere. „Aus der Antwort auf
die Große Anfrage ergibt sich auch,
dass in der Nutzung der
erneuerbaren Energien noch ein
erhebliches Potential steckt. Den
erneuer-baren Energien gehört die
Zukunft, weil alle anderen Energie-
träger nur zeitlich begrenzt zur Ver-
fügung stehen. Niedersachsen
kann hier seinen Platz als Energie-
land Nr. 1 in Deut-
schland ausbauen: bei der On- und
Offshore- Windenergie, bei den
Biogasanlagen, bei der Photovolta-
ik, bei der Wasserkraft und der
Geothermie“, so der CDU-Abge-
ordnete.

Martin Bäumer forderte in der De-
batte um eine zukunftsfähige
Energieversorgung „alle ideologi-
schen Scheuklappen abzulegen“:
„Die Menschen im Land haben ei-
nen Anspruch auf eine umwelt-
verträgliche, sichere und bezahlba-
re Energieversorgung. Wer wie die
Opposition alle möglichen Energie-
träger gegeneinander ausspielt,
täuscht die Menschen und gefähr-
det die ehrgeizigen Klimaschutz-
ziele sowie den Industriestandort
Deutschland. Die Antwort auf die
Große Anfrage zur Energie-
versorgung liefert dagegen mit den
vielen Zahlen und Fakten den Be-
weis, dass wir in den nächsten Jah-
ren nur mit einem technologie-
offenen Mix aller Energieträger die
Versorgung sicherstellen können.“
Die Antwort der Landesregierung
auf die Große Anfrage der Fraktio-
nen von CDU und FDP „Energie-
versorgung in Niedersachsen“ ist
im Internet unter
www.landtag-niedersachsen.de/Dr ucksachen-

Numer 16-1425.pdf  zu finden.

Fortsetzung von Seit e 1

„Die Umsetzung
des Konjunktur-
pakets II läuft in
Niedersachsen auf
vollen Touren“, zu
diesem Ergebnis
kommt der Finanz-
experte der CDU-

Landtagsfraktion Reinhold Hilbers
nach einer entsprechenden Unter-
richtung im Finanzausschuss durch
Minister Hartmut Möllring. „1764
Projekte hat das Land Nieder-
sachsen dem Bund bereits gemel-
det. Mehr als 700 Mio. Euro und
damit rund 60% des gesamten
Investitionsvolu-mens fließen jetzt
schon in konkrete Vorhaben. Da-
mit ist das Konjunkturpaket II in
Niedersachsen ein voller Erfolg.
Die öffentlichen Mittel kommen
bei der Wirtschaft zügig an und si-
chern Arbeitsplätze in Nieder-
sachsen“, sagte der CDU-Abgeord-
nete.

Der Grund ist für Reinhold Hilbers,
dass Niedersachsen als eines der
ersten Länder den Weg frei ge-
macht hat für die Umsetzung des
Konjunkturpaketes II. So hätten

Reinhold Hilbers: „Umsetzung des Konjunkturpaketes II
läuft in Niedersachsen auf vollen Touren“

die Kommunen frühzeitig mit den
Planungen beginnen können. „Als
richtig erweist sich, dass über 70%
der Mittel pauschal und unbürokra-
tisch an die Kommunen verteilt wer-
den. Sie wissen vor Ort am besten,
wo die Gelder am dringendsten be-
nötigt werden. Davon profitiert
wiederum der Mittelstand, der
schnell beauftragt wird und zügig
mit den Arbeiten beginnen kann.“

Das Spektrum der Vorhaben ist sehr
weit und reicht von wenigen tausend
Euro für die Anschaffung von Lap-
tops und Medienausstattungen oder
kleinere bauliche Maßnahmen bis
hin zu mehreren Millionen Euro für
umfängliche energetische Sanie-
rungsmaßnahmen.

Abschließend sagte Reinhold
Hilbers: „Die Landesregierung wird
auch wegen der noch nicht investier-
ten restlichen Konjunkturmittel
Hand in Hand mit den Kommunen
zusammenarbeiten, damit die Inves-
titionen ebenso zügig und zielgenau
erfolgen.“
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Das Konjunkturpaket kommt an: An Schulen in Niedersachsen sind energetische
Sanierungen in vollem Gange wie hier am Schulzentrum in Mellendorf (Region
Hannover)
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Der traditionelle Sommerempfang
2009 der CDU-Landtagsfraktion war
auch in diesem Jahr wieder ein gro-
ßer Erfolg. Mit über 700 Gästen aus
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft
und Kultur sowie zahlreichen Ver-
tretern von Vereinen und Verbän-
den, kurz dem „who is who Nieder-
sachsens“, konnte der Start nach der
parlamentarischen Sommerpause
nicht besser gelingen.

Dieser wurde auch von einer kurz-
zeitig „bombigen Atmosphäre“
nicht getrübt. Hatte doch der Chef
des Landesverfassungsschutzes sei-
nen Koffer einsam und allein im Ein-
gangsbereich stehen lassen und da-

Sommerempfang der CDU-Landtagsfraktion
am 4. August 2009 im Gartensaal des Neuen Rathauses in Hannover

mit für Aufregung bei den Personen-
schützern des Innenministers ge-
sorgt. Diskret und schnell hat sich die
Polizei dem Koffer angenommen und
dessen Ungefährlichkeit ermittelt.
Die Mehrzahl der Gäste – und auch
die Gastgeber -  aber haben von die-
sem aufregenden Intermezzo zum
Glück nichts mitbekommen.

Ein Sommerempfang solle „locker,
leicht und luftig“ sein, so begrüßte
der Fraktionsvorsitzende David
McAllister seine Gäste. Und fügte
hinzu: „dies hieße auch, weniger lan-
ge Reden und dafür mehr direkte
Gespräche.“ Seinem Wunsch kamen
die beiden Festredner, Ministerprä-
sident Christian Wulff und Bundes-
familienministerien Dr. Ursula von
der Leyen gern nach und sprachen
mit klaren, kurzen und komprimier-
ten Worten zum Publikum, welches
ihrerseits mit großem Applaus ant-
wortete.

Bei gutem Essen und guten Geträn-
ken wurden gute und informative

Gespräche geführt, aber auch das
eine oder andere Geplänkel kam
nicht zu kurz. So monierte Thomas
Koch von der Unternehmer-
verbänden in Niedersachsen, es sei
„himmelschreiend ungerecht“, dass
die CDU immer gutes Wetter bei ih-
rem Sommerempfang habe, wäh-
rend er mit seinem Sommerfest des
Institutes der Norddeutschen Wirt-
schaft (fand eine Woche später statt
und hatte auch gutes Wetter) jedes
Mal bangen müsse. Ein Schelm, wer
dabei an das „C“ im Namen der
CDU-Landtagsfraktion denkt…

Die Stimmung des diesjährigen
Sommerempfangs war durchweg
heiter und gelassen. Einige Gäste
waren sogar später recht ausgelas-
sen, was diese fröhlich und in offen-
bar sehr guter Stimmung um halb
fünf Uhr morgens dem Fraktions-
vorsitzenden McAllister dann auch
per sms mitteilten.

Freuen wir uns also schon heute auf
den Sommerempfang 2010, bei
hoffentlich schönem Wetter und
freundlichen Gästen.

 Foto: Picture-alliance
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„Der Start ins
Schuljahr 2009/
2010 an den
Schulen in Nie-
der-sachsen ist
erfolgreich und
reibungslos ge-
lungen. Das bele-
gen die nur weni-

gen Anrufe bei den zum
Schuljahresbeginn geschalteten
Service-Hotlines. Unser Dank gilt
allen Lehrern und Schülern, die mit
frischer Tatkraft nach den Som-
merferien diesen gelungenen Start
ermöglicht haben“, erklärte der
stellvertretende CDU-Fraktio-
nsvorsitzende Karl-Heinz Klare an-
lässlich der vom Kultusministeri-
um mitgeteilten Anruferzahlen.

Nach jetzigem Stand hat es 286
Anrufe bei den Service-Hotlines
gegeben, nur 103 davon betrafen
Fragen zur Unterrichtsversorgung.
Davon sind  bereits 97 Vorgänge
erledigt. Über die Hotline konnten
sogar einzelne interessierte Sei-
teneinsteiger gewonnen werden,
die helfen wollen, die Unterrichts-
versorgung weiter zu sichern. Karl-
Heinz Klare weiter:

„Diejenigen im Land, die bereits
vor Beginn des Schuljahres den
Weltuntergang an den Schulen
ausgerufen haben, sind mit diesen
Fakten eindrucksvoll widerlegt.
Unsere Lehrer und Schüler lassen
sich dankenswerterweise nicht von
falschen Propheten beeindrucken.
CDU und FDP haben mit der Ein-
stellung neuer Lehrkräfte sowie
mit einer transparenten und faire-
ren Schulstruktur entscheidende
Schritte getan, um die Schulen in
unserem Land quantitativ und qua-
litativ zu stärken. Wir wünschen
allen Lehrern, Eltern und Schülern
ein gutes Schuljahr 2009/2010.“

Karl-Heinz Klare: „Start
ins Schuljahr 2009/2010
erfolgreich gelungen“

Die Fraktionen
von CDU und FDP
im Niedersächs-
ischen Landtag
setzen sich dafür
ein, die Sicher-
heitsauflagen für

die Kutter der Küstenfischer prag-
matischer zu gestalten. Die
Koalitionsfraktionen haben dazu ei-
nen Antrag in den Landtag einge-
bracht, der für eine angemessene
Umsetzung der Richtlinie im Sinne
der Küstenfischer wirbt. Die so ge-
nannte „Fischereirichtlinie“ der EU
(§ 6 Abs. 1 Nr. 6 der Schiffssicher-
ungsanforderungen) zwingt die
Küstenfischer zu erheblichen Verän-
derungen. Die Richtlinie hat in der
Praxis nur wenig Auswirkungen auf
einen besseren Schutz der Fischer,
jedoch gravierende Folgen für deren
Existenz. Für die Sicherheit von
Fischereifahrzeugen mit einer Län-
ge unter 24 Metern galten bisher
ausschließlich die Bestimmungen
der Unfallverhütungsvorschriften.
Nun müssen Kutter u.a. auf 25 Me-
ter verlängert, hochmoderne Funk-
systeme angeschafft und Brand-
schutzanzüge von den Besatzungs-
mitgliedern getragen werden. „Die-
se Sicherheitsauflagen führen zu ei-
nem weiteren Erschweren der tägli-
chen Arbeit der Küstenfischer“, so
der parlamentarische Geschäftsfüh-
rer der CDU-Landtagsfraktion Björn
Thümler.

Die Vorgaben beruhen zwar auf ei-
ner europäischen Richtlinie, ließen
aber einen gewissen Spielraum zu.
Björn Thümler adressiert an das
Bundesministerium für Verkehr, Bau
und Stadtentwicklung: „Es schadet
nicht, wenn Deutschland eine Richt-
linie mal nicht als erstes, mal nicht
in voller Konsequenz, mal nicht
übertrieben, sondern im Sinne der
Betroffenen auslegt. Wir dürfen es
mit der Bürokratie nicht übertrei-

CDU-Fraktion:  Küsten-
fischer von EU-Bürokratie
befreien

In Niedersachsen
gibt es mit Stand
vom 31. Juli 2009
über elf Prozent
mehr neue Aus-
bildungsverträge
im Handwerk als
im Vorjahres-

monat. Die bundesweiten
Vergleichszahlen liegen bei ei-
nem Minus von über fünf Pro-
zent. Damit ist Niedersachsen
deutlich besser als der Bundes-
durchschnitt.  „Niedersachsens
Handwerk ist auch in den Zeiten
der Krise ein verlässlicher Part-
ner. Der Pakt für Ausbildung
funktioniert und muss fortge-
führt werden. Die Aufgabe der
Politik dabei ist es, die geänder-
ten Vorzeichen zu berücksichti-
gen. Bald heißt es nicht mehr,
Ausbildungsplätze für junge Leu-
te zu finden, sondern geeignete
Bewerber für offene Stellen“, so
Karl-Heinz Bley, Vorsitzender des
Ausschusses für Wirtschaft, Ar-
beit und Verkehr und Präsident
des Niedersächsischen Hand-
werkstages.

Ausbildungszahlen im
niedersächsischen
Handwerk Spitze

ben.“ Die CDU-Landtagsfraktion
nimmt die Sorgen vieler Fischer sehr
ernst. Ziel ist es, die Fischerei in
Niedersachsen zu stärken, nicht zu
schwächen. Ein unreflektiertes Ab-
nicken solcher Forderungen würde
ohne Not das Aus für viele Küsten-
fischer bedeuten. Dies wäre ein gro-
ßer Verlust für die Wirtschaft und
das kulturelle Erbe im Norden.

 Foto: Picture-alliance
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Mehr Hilfe für Familien mit ei-
nem Kind im Wachkoma soll ein
neues Regionalbüro der Lumia-
Stiftung bieten. Niedersachsens
Sozial- und Gesundheitsmini-
sterin Mechthild Ross-Luttmann
sagte anlässlich der Eröffnung
des Regionalbüros im Kinder-
krankenhaus auf der Bult in Han-
nover: „Für Familien mit einem
Kind im Wachkoma ändert sich
meist von einem Moment zum
nächsten das ganze Leben.
Plötzlich ist nichts mehr wie frü-
her. Ich begrüße das großartige
Engagement der Verantwortli-
chen der Stiftung und des
Kinderkrankenhauses auf der
Bult sehr. Für diese wichtige Ar-
beit habe ich gerne die Schirm-
herrschaft übernommen.“ Be-
troffenen Eltern und Familien
hilft die Stiftung, mit der oft be-
lastenden Situation umzugehen,
neue Kraft zu tanken und Le-
bensmut zu finden. Sie bietet Be-
ratung und Unterstützung im
Kontakt mit Kranken- und
Pflegekassen, Jugend- oder
Sozialämtern. Servicehinweis
www.lumiastif tung.de

Landespolitik in Kürze

* * *

Mit den Stimmen
von CDU und FDP
hat der Nieder-
sächsische Landtag
die Novelle des
J u r i s t e n a u s b i l -
dungsgesetzes ver-
abschiedet. Der

rechtspolitische Sprecher der CDU-
Landtagsfraktion Dr. Uwe Biester
sagte in der Debatte: „Mit einem
Verbesserungsversuch im zweiten
juristischen Staatsexamen machen
wir die Juristenausbildung in Nieder-
sachsen attraktiver.“

Mit dem Gesetzentwurf wird zudem
der mündliche Vortrag aus der Ers-
ten Staatsprüfung in die universitä-
re Ausbildung verlagert. So wird die
Kompetenz zur freien Rede der
Nachwuchsjuristen deutlich ge-
stärkt.

„Angesichts der wachsenden Her-
ausforderungen sowohl an die uni-
versitäre als auch an die praktische
Juristenausbildung ist diese Fort-
entwicklung geboten. Mit den
neuen Regelungen wird die Ausbil-
dung praxisorientierter und
wettbewerbsfähiger“, erläuterte der
CDU-Rechtsexperte.

Dr. Uwe Biester: „Jurist en-
ausbildung praxisorientier t
und wettbe werbsfähig ge-
stalten!“

 Foto: Picture-alliance

Der Ausbau der Krippenplätze in
Niedersachsen kommt voran.
Kultusministerin Elisabeth Heis-
ter-Neumann teilte mit, dass von
854 vorliegenden Anträgen
inzwischen 309 bearbeitet wür-
den. Inzwischen würden 16 Mit-
arbeiter in der Landes-
schulbehörde die eingehenden
Anträge bearbeiten. In der Ver-
gangenheit aufgetretene Verzö-
gerungen seien oftmals auf nicht
vollständige Anträge der Kom-
munen zurückzuführen. Mini-
sterin Heister-Neumann ist zu-
versichtlich, bis 2013 das Ziel zu
erreichen, 43.000 neue Krippen-
plätze für unter dreijährige Kin-
der einrichten zu können.

* * *
Das Landessozialgericht Nieder-
sachsen-Bremen erhält einen
weiteren Senat, um auf die stei-
genden Verfahrenszahlen in der
Sozialgerichtsbarkeit seit Einfüh-
rung der so genannten Hartz-IV-
Gesetze reagieren zu können.
Viele Klagen werden zwar in ers-
ter Instanz entschieden, die Zahl
der Verfahren ist jedoch von
rund 25.000 im Jahr 2004 auf
rund 40.000 gestiegen. Der neue
Senat mit drei weiteren Berufs-
richtern soll die Verfahrensdauer
abkürzen, so Justizminister
Bernd Busemann.

* * *
Mit einer erheblichen Investition
in die Leuphana Universität will
die EU-Kommission Spitzen-
forschung in Lüneburg etablieren.
Entsprechende Pläne des Landes
Niedersachsen und der Leuphana
Universität wurden jetzt von der
EU-Kommission in Brüssel positiv
beschieden. Nun startet die Uni-
versität in den kommenden sechs
Jahren zahlreiche Innovations-
projekte mit einem Gesamt-
volumen von knapp 100 Millionen
Euro. Den größten Anteil von rund
64 Mio. Euro steuert die EU aus ih-
rem Fonds für regionale Entwick-
lung bei. Es ist der höchste
Förderbetrag, der jemals einer
Universität in Europa zur
Regionalenentwicklung zugespro-
chen wurde. Weitere 22 Mio. Euro
steuert das Land Niedersachsen
bei, 12,5 Mio. Euro  kommen direkt
von der Leuphana Universität.
Ministerpräsident Christian Wulff
begrüßte die Entscheidung: „Ich
verbinde damit große Hoffnun-
gen, die Bedeutung des Landes als
internationalen Innovations-
standort weiter auszubauen und
die Wirtschaftskraft und das An-
gebot an qualifizierten Arbeits-
plätzen in der Region Lüneburg
und im niedersächsischen Ham-
burger Umland nachhaltig zu stär-
ken.“
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V. l. n. r.:  David McAllister, Volker Müller (Hauptgeschäftsführer INW)),
Ulrich Dütemeyer, Werner M. Bahlsen (Vorstandsvorsitzender INW), Thomas
Koch (stellv. Geschäftsführer INW), Frau Susanne Bahlsen

Anlässlich des Sommerfestes des Instituts der Norddeutschen Wirtschaft
(INW) am 11. August 2009 sollte jeder Gast zum „Picknick auf die feine
niedersächsischer Art“ eine süße Nachspeise mitbringen. CDU-Fraktions-
chef David McAllister  überreichte stellvertretend für alle anwesenden
Abgeordneten und Mitarbeiter der CDU-Fraktion eine Obsttorte. Die
besten Kreationen wurden prämiert. Den ersten Platz belegte Familie
Rösler (FDP) mit ihrer selbst gemachten Schokoladentorte.

Die Fraktionen von
CDU und FDP haben
eine Große Anfrage
„Ohne uns geht es
nicht – Seniorinnen
und Senioren für
Niedersachsen“ ein-
gereicht. Die stellver-

tretende CDU-Fraktionsvorsitzende
Heidemarie Mundlos begründete
diese Anfrage: „Wir wollen ein um-
fassendes Bild von der Situation und
der Lage der Senioren in Nieder-
sachsen bekommen, um hieraus ent-
sprechende Konzepte für die Zu-
kunft zu entwickeln. Der Anteil äl-
terer Menschen wird sich in den
nächsten Jahrzehnten deutlich erhö-
hen. Damit werden ältere Menschen
in der Gesellschaft von morgen eine
noch wichtigere Rolle als bisher
übernehmen.

Zum Beispiel ist die hohe Bereit-
schaft der Senioren zu nennen, sich
gesellschaftlich und ehrenamtlich zu
engagieren. Hierin steckt ein großes
Potenzial, das es zu nutzen gilt. Un-
ser Anliegen ist es zudem, Angebo-
te und Strukturen zu schaffen, die
unseren älteren Mitmenschen ein
möglichst weitgehendes selbststän-
diges Leben gewährleisten.

Daher greift die Große Anfrage wei-
tere Bereiche auf, so unter anderem
die Erwerbstätigkeit von Senioren,
die Wohn- und auch die Pflege-
situation bei den Senioren. Von der
Antwort der Landesregierung auf
unsere Anfrage erhoffen wir eine
eingehende Bestandsaufnahme, auf
deren Grundlage wir bedarfsgerech-
te Maßnahmen erarbeiten und um-
setzen können.“ Die Große Anfrage
der Fraktionen von CDU und FDP ist
im Internet unter
www.landtag-niedersachsen.de/Dr ucksachen-

Numer 16-1404.pdf  zu finden.

CDU und FDP stellen Große
Anfrage „Ohne uns geht es
nicht – Seniorinnen und
Senioren für Niedersachsen“

Mehr Breitband fürs Land

Die Europäische Kommission hat
den niedersächsischen  Plan zur
Anbindung des ländlichen Raums
an die Breitbandversorgung ge-
nehmigt. Das genehmigte Pro-
gramm ist deutschlandweit ein-
malig und unterstützt mit Nach-
druck die von Kanzlerin Angela
Merkel im Frühjahr verkündete
Breitbandstrategie des Bundes.
Das Förderprogramm sieht vor,
dass das Wirtschaftsminis-
terium in einem ersten Schritt
den Anschluss so genannter
„weißer Flecken“ in drei
Clustern europaweit ausschreibt.
Dafür stehen 30 Millionen Euro
an För-dermitteln bereit. Alle
Landkreise und kreisfreien Städ-
te, die nicht in einem der drei
Cluster eingebunden sind, haben

die Möglichkeit, ihre Breitband-
projekte in einem vom
Landwirtschaftsministerium ver-
antworteten Wettbewerb einzu-
bringen. Dafür sind insgesamt 20
Millionen Euro verfügbar. Der von
Landwirtschaftsminister Hans-
Heinrich Ehlen nun gestartete
Breitbandwettbewerb läuft bis
zum 9. Oktober 2009. Weitere In-
formationen unter
www.breitband-niedersachsen.de.

 Foto: Picture-alliance
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Die Arbeitskreise Recht und
Verfassung sowie Strafvollzug
und Straffälligenhilfe haben die
teilprivatisierte Justizvollzugs-
anstalt Hünfeld besucht und
sich  umfassend über das Pro-
jekt informieren lassen. Emp-
fangen wurde die Mitglieder
vom Bürgermeister der Stadt
Hünfeld, Herrn Dr. Eberhard
Flennel, vom Abteilungsleiter
Strafvollzug im Hessischen
Justiministerium, Dr. Roos so-
wie von Vertretern der Firma

Serco, die die JVA im Rahmen des
ÖPP-Projektes betreibt. Im An-
schluss an die Besichtigung fuhren
die Teilnehmer der AK-Bereisung
nach Wiesbaden. Ziel des zweiten
Tages war zunächst das neue Jus-
tiz- und Verwaltungszentrum in
Wiesbaden, das in Zukunft
ebenfalls als PPP-Projekt betrie-
ben wird. Im Anschluss informier-
ten die einzelnen beteiligten Re-
ferate aus dem Hessischen Justiz-
sowie Finanzministerium und in-
volvierte Unternehmen.

In den Oberharz hatte sich der
Arbeitskreis Umwelt und Klima-
schutz der Landtagsfraktionen von
CDU und FDP zurückgezogen, um
am bislang heißesten Tag des Jahres
im Rahmen einer Klausurtagung
über den Landeshaushalt 2009 zu
beraten. Auf Empfehlung des CDU-
Landtagsabgeordneten Rudolf Götz
übernachteten die Umweltpolitiker
mitten in der Natur im Haus Wald-
frieden imBraunlager Ortsteil

Königskrug, einer Pension in Träger-
schaft des Bildungs-und Erholungs-
werkes (BEW) Hannover. Den Auf-
takt der zweitägigen Tagung  mach-
te ein Besuch im Nationalpark-
Besucherzentrum Torfhaus. Der Lei-
ter desHauses, Dr. Hermann
Martens, und BUND-Landes-
geschäftsführer Carl-Wilhelm
Bodenstein-Dresler führten die Mit-
glieder des Arbeitskreises durch die
Ausstellung und tauschten sich mit
Ihnen über aktuelle Umweltfragen
aus. Stolz verwies Martens darauf,
dass seit Öffnung des Hauses im Ja-
nuar dieses Jahres bereits über
100.000 Besucher das Zentrum auf-
gesucht hatten. Nach getaner Arbeit
besuchten Landtagsabgeordnete
und wissenschaftliche Mitarbeiter
am Abend die Bavaria Alm in Torf-
haus.

In Hannover findet vom 5. -13.
September 2009 wieder die
IdeenExpo statt. Die IdeenExpo
möchte bei jungen Menschen die
Neugier in naturwissenschaftli-
chen Bereichen wecken und den
Forschergeist anregen. Die Be-
deutung von Naturwissenschaf-
ten und Technik soll verdeutlicht
und Ausbildungs-, Forschungs-
und Arbeitsmöglichkeiten in na-
turwissenschaftlichen, techni-
schen und innovativen Berufs-
feldern aufgezeigt werden.

Die IdeenExpo deckt dabei die
fünf Themenwelten Energie,
Kommunikation, Mobilität, Le-
ben & Umwelt sowie Produktion
ab. Die IdeenExpo 2007 war ein
voller Erfolg:  mehr als 162.000
Besucher hatten sich von Natur-
wissenschaften und Technik be-
geistern lassen. Abgerundet wird
das Programm durch Konzerte
von Bands wie Silbermond,
Clueso & Band und Christina
Stürmer. Der Eintritt ist frei.
Mehr Informationen unter
www.ideenexpo.de

 Foto: Picture-alliance

Technik die begeistert: Besucher
betrachten ein Fahrzeugmodell mit
einem Elektromotor auf der
IdeenExpo 2007.

CDU-Rechtspolitik er informieren sich über teilprivatisier te
Justizvollzugsanstalt Hünfeld (Hessen)

IdeenExpo 2009

Die CDU-Rechtspolitiker mit Justizminister Bernd
Busemann (2.v.r.) vor der JVA Hünfeld

 CDU-Arbeitskreis Umwelt t agte  im Harz
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CDU-Fraktion
im Niedersächsischen Landtag
Hinrich-Wilhelm-Kopf-Platz 1

30159 Hannover

Verantwortlich:
Thomas Dückers,  Pressesprecher
Sabine Busse,  Sekretariat Presse

Telefon (05  11) 30 30 - 41 18
Telefax (05  11) 30 30 - 48 54

thomas.dueckers@lt.niedersachsen.de

A k t u e l l e   Te r m i n e

P e r s ö n l i c hDer BL stellt an dieser Stelle die neuen Abgeordneten in der
CDU-Fraktion vor.

Swantje Hartmann vertritt die An-
liegen des Wahlkreises
Delmenhorst im Niedersächsischen
Landtag.

W
• Donnerstag,  10.   bis Freitag  11. Sep-

tember  2009, ganztägig
Klausurtagung  des Arbeitskreises Innen
Ort:  Cuxhaven

• Montag, 14. September  2009, 16.30 Uhr

Schulpolitisches Forum  der  CDU-Landtags-
fraktion : Gegliedertes und differenziertes
Schulwesen  -gute Schulen in Niedersachsen!
Ort:  Restaurant Leineschlos
Niedersächsischer Landtag

• Mittwoch,  23.   bis Freitag  25. Septem-

ber  2009, ganztägig
Plenum - u. a. Einbringung Haushalt 2010
Ort:  Niedersächsischer Landtag

Schwerpunktthema Niedersachsen: Energie
Preisverleihung an Gewinnerin des Energiequiz

Preisübergabe mit Sportgeist: Rita Girschikofsky (Stadtsportbund Hannover) (2.v.l.),
stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden Karl-Heinrich Langspecht (l.) und Björn
Thümler (r.) übergeben Frau Nicole Männl (2. v.r.) den ersten Preis  für zwei
Eintrittskarten zur Leichtathletik-WM mit einer Übernachtung in Berlin.

• Warum ich mich landespolitisch
engagiere?
Seit meinem 18. Lebensjahr bin ich
Mitglied im Delmenhorster Stadtrat.
Die Kommunalpolitik hat mich ge-
prägt. Die Schnittmengen zwischen
Kommunal- und Landespolitik in den
Themenfeldern Familien- Bildungs-
und Wirtschaftspolitik haben mein
Interesse für die Landtagsarbeit ge-
weckt.
• Welches politische Ziel möchte
ich innerhalb dieser Legislaturpe-
riode verwir klichen?
Mir ist wichtig, an die Bildungspoli-
tik auf die gesellschaftlichen Her-
ausforderungen auszurichten.
Daneben erwartet die Wirtschaft
zurecht von der Landespolitik, wei-
ter Bürokratie abzubauen und nach-
haltige Wirtschaftsförderung in den
Zukunftsbranchen zu betreiben.
• Tipp für Urlaubsreisen:
Auf den niedersächsischen Nordsee-
inseln kann man mich bei jedem
Wetter antreffen. Wenn mich das

Fernweh treibt, bin ich gerne in den
USA. Die Vielfältigkeit dieses Lan-
des von den Nationalparks bis zu
den Weltmetropolen fasziniert
mich.

Name:
Swantje Hartmann
Geburtsdatum: 08.02.1973
Familienstand: ledig
Beruf: Organisationsberaterin
Ausschüsse:
Mitglied im Ausschuss für Rechts-
und Verfassung, stellv. Mitglied im
Ausschuss für  Wissenschaft und
Kultur
Wahlkreis:
65-Delmenhorst
Kontakt:
Mühlenstraße 14
27753 Delmenhorst
Tel 04221-917521
Fax: 04221-917532
E-mail:
info@swantje-hartmann.de


